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Jahrgang 24	 Finsterwalde, den 18. Juli 2014	 Nummer 8

Einladung
zur	 2. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am	 Mittwoch, dem 23.07.2014 um 18:00 Uhr
in	 Finsterwalde, Schloßstraße 7/8, Stadtverordnetensit-

zungssaal
Unter Bekanntgabe der Tagesordnung werden Sie zu der vor-
genannten Sitzung eingeladen. Sie werden ersucht, an dieser 
Sitzung teilzunehmen und im Verhinderungsfall Ihr Fernbleiben 
unter Angabe des Grundes rechtzeitig mitzuteilen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
TOP 1 	 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ord-

nungsmäßigkeit der Ladung
TOP 2 	 Einwohnerfragestunde
TOP 3 	 Bestätigung der Niederschrift der konstituie-

renden Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 18.06.2014

	 Vorlage: BV-2014-127
TOP 4 	 Feststellung der Tagesordnung der Stadtver-

ordnetenversammlung Nr. 2 am 23.07.2014
	 Vorlage: BV-2014-128
TOP 5 	 Ehrungen
TOP 6 	 Auswertung Kriminalitätsstatistik
TOP 7 	 Vorstellung Projekt Speiseraum Grundschule 

Nehesdorf
TOP 8 	 Wahlprüfungsentscheidung
	 Vorlage: BV-2014-110
TOP 9 	 Bahnübergang Forststraße - Abschluss der 

Kreuzungsvereinbarung
	 Vorlage: BV-2013-064-1
TOP 10 	 Änderung der Gebietskulisse und integrierter 

Ansatz für das Grundstück Leipziger Straße 57 
im Förderprogramm „Aktive Stadt- und Orts-
teilzentren“ - Erweiterung der Gebietskulisse

	 Vorlage: BV-2009-120-2
TOP 11 	 Abwägung zum 3. Änderungsverfahren des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde 
für den Bereich „Florian-Geyer-Straße“ Nord

	 Vorlage: BV-2014-104
TOP 12 	 Abwägung zum 1. Änderungsverfahren des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde 
für den Teilabschnitt 1.1 (Gewerbegebiet Lan-
ger Damm und Weiterführung Südliche Stadt-
kernentlastungsstraße)

	 Vorlage: BV-2014-095

TOP 13 	 Abwägung zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanverfahren „FIB e. V. Brauhausweg“

	 Vorlage: BV-2014-096
TOP 14 	 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vor-

habenbezogenen Bebauungsplanverfahren 
„FIB e. V. Brauhausweg“

	 Vorlage: BV-2014-097
TOP 15 	 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum 

Bebauungsplanverfahren „Erweiterung Lidl-
Markt“

	 Vorlage: BV-2014-098
TOP 16 	 Entlastung Jahresrechnung 2008 der Stadt 

Finsterwalde
	 Vorlage: BV-2014-026
TOP 17 	 Entlastung des Bürgermeisters für den Jahres-

abschluss 2008
	 Vorlage: BV-2014-033
TOP 18 	 Satzung zur Anerkennung der Gemeinnützig-

keit von Kindertagesstätten
	 Vorlage: BV-2014-106
TOP 19 	 Satzung zur Anerkennung der Gemeinnützig-

keit des Stadtarchives
	 Vorlage: BV-2014-107
TOP 20 	 Satzung zur Anerkennung der Gemeinnützig-

keit der Stadtbibliothek
	 Vorlage: BV-2014-108
TOP 21 	 Satzung zur Anerkennung der Gemeinnützig-

keit des städtischen Tierparks an der Bürger-
heide

	 Vorlage: BV-2014-109
TOP 22 	 Dritte Änderung der Entgeltordnung der Stadt 

Finsterwalde
	 Vorlage: BV-2012-034-3
TOP 23 	 Hauptsatzung der Stadt Finsterwalde
	 Vorlage: BV-2014-112
TOP 24 	 Geschäftsordnung der Stadtverordnetenver-

sammlung Finsterwalde
	 Vorlage: BV-2014-113
TOP 25 	 Bestellung eines Vertreters der Stadt Finster-

walde in die Verbandsversammlung des Ge-
wässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“

	 Vorlage: BV-2014-120
TOP 26 	 Vertretung der Stadt Finsterwalde in der Mit-

gliederversammlung des Sängerstadtmarke-
ting e. V.

	 Vorlage: BV-2014-121
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TOP 27 	 Jahresabschluss 2013 der Stadtwerke Finster-
walde GmbH - Abschlussfeststellung

	 Vorlage: BV-2014-122
TOP 28 	 Jahresabschluss 2013 der Stadtwerke GmbH - 

Ergebnisverwendung
	 Vorlage: BV-2014-123
TOP 29 	 Jahresabschluss 2013 der Stadtwerke GmbH - 

Entlastung des Aufsichtsrates
	 Vorlage: BV-2014-124
TOP 30 	 Jahresabschluss 2013 der Stadtwerke GmbH - 

Entlastung der Geschäftsführung
	 Vorlage: BV-2014-125
TOP 31 	 Beantwortung von Abgeordnetenanfragen
TOP 32 	 Informationen des Bürgermeisters und des Ge-

sellschaftervertreters
Nichtöffentlicher Teil
TOP 1	 Bestätigung der Abweichung von den Festset-

zungen der Gestaltungssatzung - Bauvoranfra-
ge „Umbau Wohnhaus Naundorfer Straße 2“

	 Vorlage: BV-2014-103
TOP 2	 Informationen des Bürgermeisters und des Ge-

sellschaftervertreters

Andreas Holfeld
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung

Ausscheiden von Vertretern und Berufung 
von Ersatzpersonen
Bekanntmachung gemäß § 60 Brandenburgisches Kommu-
nalwahlgesetz (BbgKWahlG) i. V. m. § 80 Abs. 1 Brandenbur-
gische Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) über Aus-
scheiden von Vertretern und Berufung von Ersatzpersonen 
(Sitzübergang) in die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Finsterwalde
Gemäß § 60 Abs. 6 des BbgKWahlG mache ich Folgendes be-
kannt:
Das Mitglied der Stadtverordnetenversammlung Finsterwalde, 
Herr Manfred Fröschke, hat erklärt, dass er auf seine Mitglied-
schaft in der Stadtverordnetenversammlung zum 05.06.2014 
verzichtet. Herr Rainer Böhmchen ist auf dem Wahlvorschlag 
der Wählergemeinschaft „Bürger für Finsterwalde“ die nächste 
noch nicht für gewählt erklärte Ersatzperson im Sinne des § 60 
Abs. 1 und 2 BbgKWahlG, auf welche der Sitz von Herrn Man-
fred Fröschke übergeht.
Herr Rainer Böhmchen wurde benachrichtigt und hat die Mit-
gliedschaft in der Stadtverordnetenversammlung angenommen. 
Die Mitgliedschaft beginnt am 12.06.2014.

Finsterwalde, den 23.06.2014

Michael Miersch
Wahlleiter

Bekanntmachung der Wahlbehörde über das 
Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 6. Landtag Brandenburg 
am 14. September 2014

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die
	 Stadt/Wahlbezirke der Stadt Finsterwalde
	 wird in der Zeit vom 18. August bis 22. August 2014
	 während der allgemeinen Öffnungszeiten
	 in der Stadtverwaltung Finsterwalde, Einwohnermelde-

amt, Schloßstraße 7/8, 03238 Finsterwalde

	 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberech-
tigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 32b Absatz 1 des Brandenburgischen 
Meldegesetzes eingetragen ist.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann in der Zeit vom 18. August bis 22. August 
2014, spätestens am 22. August 2014 bis 12.00 Uhr bei 
der zuständigen Wahlbehörde Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. 	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten für die Landtagswahl bis spätestens zum  
17. August 2014 eine Wahlbenachrichtigung zugestellt.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

4. 	 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an 
dieser Wahl im Wahlkreis 36 (Elbe-Elster I) durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahllokal (Wahlbezirk) des 
jeweiligen Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.	 Erteilung von Wahlscheinen
5.1	 Einen Wahlschein für die Landtagswahl erhält auf Antrag
5.1.1 	 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
5.1.2 	 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter
	 a)	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 der Brandenburgischen Lan-
deswahlverordnung (bis zum 30. August 2014) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 Satz 2 des Brandenburgischen Landeswahlge-
setzes (bis zum 30. August 2014) versäumt hat,

	 b) 	wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 14 Abs. 1 Satz 1 der 
Brandenburgischen Landeswahlverordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 18 Satz 2 des Brandenburgi-
schen Landeswahlgesetzes entstanden ist,

	 c) 	wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Wahlbehörde gelangt ist.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein für die Landtagswahl nicht zuge-
gangen ist, kann ihm bis 15 Uhr am Wahltag (14. Sep-
tember 2014) ein neuer Wahlschein erteilt werden.

5.2 	 Wahlscheine für die Landtagswahl können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum  
12. September 2014, 18 Uhr, bei der Wahlbehörde münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahllokales nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis  
15 Uhr am Wahltag (14. September 2014) gestellt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 5.1.2 Buchstabe a bis c 
angegebenen Gründen einen Antrag auf Erteilung von 
Wahlscheinen für die Landtagswahl noch bis 15 Uhr am 
Wahltag (14. September 2014) stellen.
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	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 
er dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

6. 	 Mit dem Wahlschein für die Landtagswahl erhält der 
Wahlberechtigte für diese Wahl

	 ·	� einen amtlichen weißen Stimmzettel des Landtags-
wahlkreises,

	 ·	 einen amtlichen blauen Wahlumschlag,
	 ·	� einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

	 ·	 ein Merkblatt für die Briefwahl.
	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunter-

lagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
Außerdem darf die bevollmächtigte Person bei der Land-
tagswahl nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten. 
Sie hat deshalb der Wahlbehörde vor der Empfangnahme 
der Unterlagen für die Landtagswahl zu versichern, dass 
sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verla-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Wer bei der Landtagswahl durch Briefwahl wählen will, 
muss sich von der Wahlbehörde einen amtlichen grünen 
Stimmzettel für die Landtagswahl, einen blauen amtlichen 
Wahlumschlag sowie einen roten amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen roten Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen blauen Wahlumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein für die Landtags-
wahl so rechtzeitig der auf dem roten Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der rote Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

	 Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. Sie können auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Finsterwalde, den 10.07.2014

M. Miersch
Wahlleiter

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die Aufstellung der 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes sowie über  
die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde hat 
in ihrer öffentlichen Sitzung am 23.04.2014 den Aufstellungsbe-
schluss zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Finsterwalde gefasst.
Mit der Änderung werden die folgenden allgemeinen Planungs-
ziele angestrebt:
Änderung der Darstellung der Art der baulichen Nutzungen, der 
Grünflächen und Landwirtschaftsflächen straßenbegleitend ent-
sprechend des laufenden Bebauungsplanverfahrens „Osttan-
gente“ und Änderung der planungsrechtlichen Darstellungen 
westlich der Grenzstraße.
Der Beschluss wird hiermit nach § 2 Absatz 1 Satz 2 des Bauge-
setzbuches bekannt gemacht.
Die frühzeitige öffentliche Unterrichtung und Erörterung der all-
gemeinen Ziele und Zwecke und der der Planung erfolgt in der 
Zeit vom

	  28.07.2014 bis einschließlich 08.08.2014
im Zimmer 215 (Eingang D) des Fachbereiches Stadtentwick-
lung, Bauen und Verkehr der Stadtverwaltung Finsterwalde, 
Schloßstraße 7/8, in 03238 Finsterwalde während nachfolgen-
der Zeiten:
montags 	 von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr,
dienstags 	 von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr,
mittwochs 	 von 9.00 Uhr - 13.00 Uhr,
donnerstags 	 von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr,
freitags 	 von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr.
Die beabsichtigten Nutzungs- und Bebauungsvorstellungen 
werden zu o. g. Zeiten erläutert und es besteht während der 
o. g. Fristen weiterhin die Möglichkeit, sich zur beabsichtigen 
Planung schriftlich oder während der genannten Zeiten zur Nie-
derschrift zu äußern.
Hinweise: Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über die Flächennutzungsplanän-
derung unberücksichtigt bleiben. Über die vorgebrachten Anre-
gungen entscheidet die Stadtverordnetenversammlung.

Karte siehe Seite 4.

Finsterwalde, den 16.06.2014

Gampe
Bürgermeister

Anordnung der Bekanntmachung der  
frühzeitigen öffentlichen Unterrichtung und 
Erörterung der allgemeinen Ziele und  
Zwecke der Planung für den Bebauungsplan 
„Erweiterung Lidl-Markt“, Langer Damm 6
Hiermit wird angeordnet, die frühzeitige öffentliche Unterrich-
tung und Erörterung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung zum Bebauungsplanverfahren „Erweiterung Lidl-Markt“ im 
„Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde - Finsterwalder Stadtan-
zeiger“ bekannt zu machen.
Die öffentliche Unterrichtung und Erörterung der allgemeinen 
Ziele und Zwecke und der wesentlichen Auswirkungen der 
Planung erfolgt in der Zeit vom 28.07.2014 bis einschließlich 
08.08.2014 im Zimmer 215 (Eingang D) des Fachbereiches 
Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der Stadtverwaltung 
Finsterwalde, Schloßstraße 7/8, in 03238 Finsterwalde während 
nachfolgender Zeiten:
montags 	  von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr,
dienstags 	  von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr,
mittwochs 	  von 9.00 Uhr - 13.00 Uhr,
donnerstags 	  von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr und
freitags 	  von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr.

Finsterwalde, den 16.06.2014

Gampe
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die frühzeitige öffentliche Unterrichtung 
und Erörterung der allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung zum  
Bebauungsplanverfahren  
„Erweiterung Lidl-Markt“, Langer Damm 6
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde hat 
in ihrer öffentlichen Sitzung vom 26.02.2014 beschlossen, einen 
Bebauungsplan für das Grundstück Langer Damm 6 „Erweite-
rung Lidl-Markt“ gemäß beiliegendem Übersichtsplan aufzustel-
len.
Für den Planbereich werden die folgenden allgemeinen Pla-
nungsziele angestrebt:
Planungsrecht für die Erweiterung der überbaubaren Grund-
stücksfläche und Vergrößerung der zulässigen Verkaufsfläche 
von derzeit 800 qm auf 1.100 qm.
Die frühzeitige öffentliche Unterrichtung und Erörterung der all-
gemeinen Ziele und Zwecke und der wesentlichen Auswirkun-
gen der Planung erfolgt in der Zeit vom
28.07.2014 bis einschließlich 08.08.2014
im Zimmer 215 (Eingang D) des Fachbereiches Stadtentwick-
lung, Bauen und Verkehr der Stadtverwaltung Finsterwalde, 
Schloßstraße 7/8, in 03238 Finsterwalde während nachfolgen-
der Zeiten:
montags 	  von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr,
dienstags 	  von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr,
mittwochs 	  von 9.00 Uhr - 13.00 Uhr,
donnerstags 	  von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr,
freitags 	  von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr.
Die beabsichtigten Nutzungs- und Bebauungsvorstellungen 
werden zu o. g. Zeiten erläutert und es besteht während der 
o. g. Fristen weiterhin die Möglichkeit, sich zur beabsichtigen 
Planung schriftlich oder während der genannten Zeiten zur Nie-
derschrift zu äußern. Gemäß § 13a Abs. 3 BauGB wird bekannt 
gemacht, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-
ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB aufgestellt wird.
Hinweise: Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben. Über die vorgebrachten Anregungen 
entscheidet die Stadtverordnetenversammlung. Der rechtswirk-
same Bebauungsplan „Schloßstraße 6b“ tritt mit Bekanntma-
chung des Bebauungsplanes „Erweiterung Lidl-Markt“ in des-
sen Geltungsbereich außer Kraft.

Karte siehe Seite 6.

Finsterwalde, den 16.06.2014

Gampe
Bürgermeister

__________________________________________________

Die amtlichen Informationen der Stadt Finsterwalde finden Sie 
auch auf der Internetseite der Stadt Finsterwalde unter dem 
Menüpunkt Rathaus Amtsblatt.
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Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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